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Anmeldung im schulischen Intranet

Bitte geben Sie Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort ein.

Benutzername:

Passwort:
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Software-Ergonomie

Funktional . . . aber auch ergonomisch?



Übersicht Software-Ergonomie Algorithmen und Datenstrukturen Netzwerk Automatentheorie

Software-Ergonomie

Funktional . . . aber auch ergonomisch?



Übersicht Software-Ergonomie Algorithmen und Datenstrukturen Netzwerk Automatentheorie

Dialoggestaltung

Für die Benutzerin sollten die Folgen einer Handlung deutlich
gemacht werden.

Satzzeichen und Rechtschreibung beachten.

Strukturierung:

Durch passende Anordnung und Gruppierung einzelner
Objekte soll der Benutzerin eine einfache und schnelle
Informationsaufnahme ermöglicht werden.
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Gestaltungshinweise

• Elemente ausrichten
Spalten bilden

• Gruppen bilden
Absetzen durch Entfernung oder Schattierung

• Aussagekräftige Beschriftung der Knöpfe
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»Farbig, aber nicht bunt«
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Farbe?

Grün: Beruhigend, entfernt
kalte bis neutrale Temperaturwirkung
Information mit geringerer Bedeutung

Blau: Beruhigend, entfernt
kalte Temperaturwirkung
Information mit geringerer Bedeutung

Gelb: Anregend, nah
sehr warme Temperaturwirkung
Information mit höherer Gewichtung

Rot: Aufreizend, beunruhigend nah
warme Temperaturwirkung
Information mit höherer Gewichtung
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Office Pakete beherrschen 90% der von Kunden gewünschten
Funktionen – nur gefunden hat sie bisher kaum jemand . . .
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Vom Anmeldefenster zum Programm

Wie erstellt man ein Programm, das die Verarbeitung der
Eingaben für diesen Dialog realisiert?
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Schrittfolge zur Umsetzung

• Umgangssprachliche Beschreibung der Datenstrukturen

• Umgangssprachliche Beschreibung des Vorgangs

• Umsetzen der Beschreibung in ein Struktogramm

• Umsetzen des Struktogramms in Pseudocode

• Implementieren in der jeweiligen Programmiersprache
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Umgangssprachliche Beschreibung der
Datenstrukturen

In dem Anmeldedialog treten offensichtlich zwei Zeichenketten
auf, die eingegeben werden müssen

• Eingaben
Benutzername: Zeichenkette
Passwort: Zeichenkette
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Umgangssprachliche Beschreibung des Vorgangs
Im Folgenden wird beschrieben, welche Aktionen nach
Betätigen des Knopfes »Anmelden« ausgeführt werden sollen.
Diese Aktivitäten können z. B. durch eine Methode an den
Knopf gebunden werden.

Vorbedingungen

• Zeichenkette wurde eingegeben und angezeigt – wird dem
Eingabeobjekt Benutzername übergeben

• Zeichenkette wurde eingegeben und nicht angezeigt – wird
dem Eingabeobjekt Passwort übergeben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Wenn der Benutzername korrekt ist, dann:

Wenn das Passwort korrekt ist, dann:
lasse den Zugriff zu

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Umsetzen der Beschreibung in ein Struktogramm

Realisierung der umgangssprachlichen Beschreibung führt zu
einem Struktogramm mit zwei einseitigen VerzweigungenBenutzername eingebenPasswort eingeben. .............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................. ......................................................................................................................................................................................................................................Benutzername korrekt?ja nein. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................... ...................................................................................................................................................................................Passswort korrekt?ja neinZugri� erlauben ∅

∅
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Umsetzen der Beschreibung in ein differenzierteres
Struktogramm

Erweiterung zur zweiseitigen VerzweigungBenutzername eingebenPasswort eingeben. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ .............................................................................................................................................................................................................................................................................Benutzername korrekt?ja nein. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ .............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................Passswort korrekt?ja neinZugri� erlauben Fehlermeldung Fehlermeldung
∅



Übersicht Software-Ergonomie Algorithmen und Datenstrukturen Netzwerk Automatentheorie

Umsetzen des Struktogramms in Pseudocode

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Methode Anmelden

wenn Benutzername == "Max" dann:
wenn Passwort == "geheim" dann:

gestatteZugriff
sonst: gibFehlerAus

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Das »Dangling-Else« Problem

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Methode Anmelden

if Benutzername == "Max" then:
if Passwort == "geheim" then:

gestatteZugriff
else: gibFehlerAus

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zu welchem »if« gehört das »else«?
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Netzwerk - Problemstellung

• Erweiterung des Login für Netzwerkstrukturen

• Ziel: Realisierung der Anmeldung an einem Server

• Benutzeraccounts und Passwörter werden auf dem Server
gespeichert

• Beim Anmeldevorgang werden Benutzername und
Passwort eingegeben

• Nach Verbindung erfolgt Übermittlung der Daten über das
Netzwerk zum Server

• Vergleich der ankommenden Daten

• Ergebnis wird an den Klienten übermittelt

• Grundlagen: Schichtenmodell (OSI), TCP/IP, Routing,
Client/Server, Ports
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Beispieloberfläche
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Erweiterung

Basierend auf Erfahrungen der Schülerinnen wurden
Erweiterungen diskutiert und modelliert.

Nach mehrmaligem fehlgeschlagenen Anmeldeversuch

• muss das Passwort geändert werden (serverseitig)

• wird der Anmeldevorgang abgebrochen und/oder für einen
gewissen Zeitraum gesperrt (klientenseitig)
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Echo-Client

• Bis jetzt wird nur dafür gesorgt, eine Verbindung mit einem
Server zu realisieren.

• Der Anmeldevorgang auf einem Server kann zu einem
Echo-Client erweitert werden.
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Echo-Client
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E-Mail-Client

• Der ursprüngliche Anmeldevorgang kann zu einem
E-Mail-Client erweitert werden.

• Hierzu bietet sich die Einführung von Protokollen an.

• Die Schülerinnen können zunächst ein eigenes Protokoll
entwickeln (z. B. Protokoll für ein Telefongespräch).

• Im Anschluß wird das POP3-Protokoll zur Verfügung
gestellt, das von den Schülerinnen umgesetzt werden
kann.
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POP3-Protokoll
Kommando Parameter Beschreibung

DELE Nachrichtenr. Markiert E-Mail mit Nummer zum Löschen

LIST [Nachrichtennr.] Listet [alle] E-Mail[s]: Nummer und Größe

NOOP Verbindungsüberprüfung

QUIT Verbindung beenden

RETR Nachrichtennr. E-Mail anfordern

RSET Löschmarkierung aufheben

STAT Anzahl und Größe aller E-Mails abfragen

USER Nutzername Nutzer anmelden

PASS Kennwort Nutzer anmelden (nach USER)
Anwortzeilen erhalten folgenden Statuscode:

+OK Meldungstext Kommando wurde erfolgreich ausgeführt

-ERR Fehlertext Kommando wurde nicht erkannt/konnte nicht
ausgeführt werden
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E-Mail-Client Oberfläche
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Login als Einführungsbeispiel für die
Automatentheorie

Datenschutz

Netzwerk

Kryptographie

Loginfenster

Algorithmen/
Datenstrukturen

MVC

Software-ErgonomieAutomatentheorie
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Zustandsdiagramm des Anmeldevorgangs

Leeres Loginfenster

Erfolgreiche Anmeldung

Korrekte Eingabe

Falsche Eingabe
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Zustandsdiagramm Benutzername

Klein-/Großbuchstabe am Anfang und mindestens 3 Zeichen

Start

1 Zeichen

2 Zeichen Korrekter BenutzernameKorrekter Benutzername

Unkorrekter Benutzername

Klein-/Großbuchstabe

bel. Zeichen

Kein Buchstabe

bel. Zeichen
bel. Zeichen

bel. Zeichen
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Zustandsdiagramm Passwort

mindestens 7 Zeichen und eine Ziffer
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z1 z2 z3 z4 z5 z6 zE

z7 z8 z9 z10 z11 z12

Ziffer
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